
In welcher Trägerschaft arbeitet Ihre Institution?
In privatrechtlicher Trägerschaft
d.h. ganz in privater Hand

In öffentlich-rechtlicher Trägerschaft,
d.h. teilweise o. ganz in öffentlicher Hand

In welcher Rechtsform arbeitet Ihre Institution?
GbR Stiftung

GmbH  Körperschaft

gGmbH  Anstalt des öffentlichen Rechts

e.V. Regiebetrieb (Bestandteil der öffentl. Verwaltung)

gemeinnütziger e.V. Eigenbetrieb 

AG Gemeinwirtschaftl. Unternehmen

Über welche formalen Anerkennungen, Zulassungen bzw. Zertifizierungen verfügt Ihre Einrichtung?
(Mehrfachnennungen möglich)
 1.   … durch ein Unternehmen für Produktschulungen (z.B. Kurse für IT-Software) 
 2.   … durch einen Berufs-/Wirtschaftsverband (z.B. DVS Schweißer-Pass; EBC*L) 
 3.   … nach der AZAV bzw. AZWV der Bundesagentur für Arbeit 
 4.   … als Schule oder (Fach-)Hochschule 
 5.   … durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge für Integrationskurse 
 6.   … durch die Bundesagentur für Arbeit für Maßnahmen der berufl. Rehabilitation
 7.   … nach dem Fernunterrichtsschutzgesetz
 8.   … durch Berufsgenossenschaften für berufl. Rehabilitation, Arbeitssicherheit  usw. 
 9.   … EFQM
10.  … DIN ISO

Falls Sie mehrere Anerkennungen angekreuzt haben, geben Sie bitte die Nummer 
derjenigen an, die für Ihr Qualitätsmanagement am bedeutendsten ist! (nur 1 Nennung)

Antwort bitte bis 15. März 2013 an:

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung e.V.
Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen
z.H. Carolin Knauber
Heinemannstr. 12-14
53175 Bonn

Allgemeine Fragen zu Ihrer Institution

Ihr Qualitätsmanagement

Sie können den Fragebogen 
auch gerne zurückschicken per 
Fax oder Email an:

FAX:    0228 3294-4156
Email: knauber@die-bonn.de

Weiterbildungsatlas Baden-Württemberg

  

Gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg



Wie setzt sich Ihr Personal im Bereich Weiterbildung zusammen? Gegebenenfalls bitte schätzen!

Am 31.12.11 Am 31.12.12 Prognose  2013
Anzahl der fest angestellten Lehrkräfte, umgerechnet 
in Vollzeitstellen  Stellen  Stellen  Stellen

Anzahl der fest angestellten Beschäftigten im 
Verwaltungsbereich, umgerechnet in Vollzeitstellen  Stellen  Stellen  Stellen

Anzahl der Personen, die als Honorarkräfte arbeiten  Personen  Personen  Personen

Wie setzt sich Ihr Umsatz mit Weiterbildung nach folgenden Kundengruppen zusammen? 
Angaben in Prozent, gegebenenfalls bitte schätzen! 

2011 2012 Prognose 2013
Unternehmen  %  % %
Förderstellen (Arbeitsagentur, Berufsgenossenschaften, LVA, 
Interessenverbände...)  %  %  %

Privatpersonen  %  %  %
Summe    100 %    100 %    100 %

Wie hoch war der Gesamtumsatz Ihrer Institution im Jahr 2012?

          bis 10.000 €
 10.001 €   -      100.000 €

              100.001 €   -   1.000.000 €
           1.000.001 €   - 10.000.000 €
über 10.000.000 €

Wie verteilt sich Ihr Gesamtumsatz auf folgende Geschäftsfelder? 
Angaben in Prozent, gegebenenfalls bitte schätzen!

2011 2012 Prognose 2013
Ausbildung  %  %  %
Weiterbildung  %  %  %
Beratung  %  %  %
Umschulung  %  %  %
Weitere Geschäftsfelder  %  %  %

Summe 100 % 100 % 100 %

Wie hat sich Ihr Umsatz im Bereich Weiterbildung von 2011 auf 2012 entwickelt?

Zuwachs > 15% Zuwachs Gleich bleibend Rückgang Rückgang > 15%  
Wie schätzen Sie Ihre Umsatzentwicklung im Bereich Weiterbildung von 2012 auf 2013 ein? 

Zuwachs > 15% Zuwachs Gleich bleibend Rückgang Rückgang > 15%  
Wie schätzen Sie insgesamt die Entwicklung der Weiterbildungsnachfrage in Baden-Württemberg 
von 2012 auf 2013 ein?

Zuwachs > 15% Zuwachs Gleich bleibend Rückgang Rückgang > 15%  

Struktur Ihres Personal

Struktur Ihrer Kundinnen und Kunden

Struktur Ihres Umsatzes
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Berufliche Weiterbildung lässt sich in 6 Bereiche unterteilen. Welche davon decken Sie ab? 
Angaben in Prozent vom Umsatz im Bereich Weiterbildung, gegebenenfalls bitte schätzen!

2012 Prognose 2013

Kaufmännische Weiterbildung  %  %
Medizinische, pflegerische, soziale oder pädagogische Weiterbildung  %  %
Technisch-gewerbliche Weiterbildung  %  %
Berufsbezogene Fremdsprachen  %  %
Berufsbezogenes IT-Wissen  %  %
Führungs-/Managementtraining, Selbstmanagement, Soft Skills  %  %

Summe    100 %    100 %

In welchem Verhältnis standen offene Weiterbildungsangebote zu firmeninternen Weiterbildungs-
angeboten in 2012? Angaben in Prozent vom Umsatz im Bereich Weiterbildung, gegebenenfalls schätzen!

  %  Firmenschulungen  %  Offene Angebote

Welche der folgenden Veranstaltungsformen fanden sich in Ihrem Weiterbildungsangebot 2012?
Angaben in Prozent vom Umsatz im Bereich Weiterbildung, gegebenenfalls bitte schätzen!
Präsenzlehrgänge  %
Virtuelle Präsenzlehrgänge  %
Fernlehrgänge (z.B. E-Learning)  %
Mischformen (z.B. Blended Learning, virtuelle Lernumgebungen)  %
Coaching, Beratung, Supervision  %

Summe     100 %

Welches sind in den nächsten Jahren die drei wichtigsten Herausforderungen für Ihre Institution? 
Max. drei Nennungen!

Konkurrenz durch neue/andere Anbieter Entwicklung von neuen Angeboten
Kooperation mit anderen Anbietern Erreichen neuer Zielgruppen
Marketing/PR Personalentwicklung 
Neue Finanzierungs-/Fördermodelle Organisationsentwicklung
Marktposition halten und ausbauen Umsetzen von Gender Mainstreaming
Qualifizierung Ihrer Dozentinnen / Dozenten) Politische Veränderungen
Gewinnung von Fach- bzw. Lehrkräften Qualitätsentwicklung Ihrer Institution
Dt. Qualifizierungsrahmen DQR

Struktur Ihres Angebots

Ihre Herausforderungen im Bereich Weiterbildung
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An-/ungelernte bzw. geringqualifizierte Beschäftigte
Def.: Beschäftige, die nicht über einen Berufsabschluss mit einer Ausbildungsdauer von mindestens 2 Jahren verfügen 
oder über einen Berufsabschluss verfügen, jedoch auf Grund einer mehr als vier Jahre ausgeübten Beschäftigung in an- 
oder ungelernter Tätigkeit eine entsprechende Beschäftigung voraussichtlich nicht mehr ausüben können. 

Können Sie abschätzen, wie viele Ihrer Kunden und Kundinnen in 2012 
an- oder ungelernte Beschäftigte waren? Wenn ja, wie viele? 
Angaben in Prozent der Kundinnen und Kunden im Bereich Weiterbildung!

ja  
ca.  %

nein 

Können Sie abschätzen, wie viele dieser An-/Ungelernten 
Migrationshintergrund hatten? Angaben in Prozent der An-/Ungelernten!

ja  
ca.  %

nein 

Haben Sie in 2012 spezielle Weiterbildungskurse für an- /ungelernte 
Beschäftigte angeboten? ja nein 

Planen Sie in 2013 Weiterbildungskurse gezielt für an- /ungelernte 
Beschäftigte anzubieten? ja nein 

Weiterbildungsberatung

Weiterbildungsberatung lässt sich – je nach Anliegen der Ratsuchenden – in drei Bereiche unterteilen:
Orientierungsberatung:  Wie soll meine berufliche Zukunft aussehen? Welche Weichen sollte ich unbedingt 
stellen? Wer bietet geeignete Weiterbildungen an? Wie plane ich die Umsetzung der Weiterbildung? Wie 
kann ich meine Weiterbildung finanzieren?
Kompetenzentwicklungsberatung:  Was kann ich bereits? Was will ich zukünftig können? Wie erreiche ich 
mein Vorhaben?
Lernberatung:  Welcher Lerntyp bin ich? Welche für mich geeigneten Lerntechniken gibt es? Wie 
reflektiere ich meine Lernfortschritte?

Haben Sie in 2012 eines der folgenden drei Beratungen angeboten? 
Wenn ja, fanden diese vorwiegend im Rahmen eines kostenlosen Infogespräches statt oder erhielten 
Sie dafür eine Aufwandserstattung - auch im Rahmen der Bildungsprämienberatung?

    Orientierungsberatung   ja, bieten wir an
 nein, bieten wir nicht an 

mit Aufwandserstattung?:  ja  nein

    Kompetenzentwicklungsberatung   ja, bieten wir an 
 nein, bieten wir nicht an

mit Aufwandserstattung?:  ja  nein

    Lernberatung   ja, bieten wir an 
 nein, bieten wir nicht an

mit Aufwandserstattung?:  ja  nein

Deutscher Qualifikationsrahmen DQR

Sind Ihrer Institution die 8 Niveaustufen des DQR bekannt? ja nein 
Beabsichtigen Sie in 2013 teilweise auf Ihren Ausschreibungen/Zertifikaten 
zu vermerken, welchen Niveau-Stufen Ihre Weiterbildungen entsprechen? ja nein 

Haben Sie folgende Elemente in Ihrem Weiterbildungsange-
bot bereits eingebaut oder werden Sie sie in 2013 einbauen?

bereits 
eingebaut

2013 
einbauen

vorerst nicht 
geplant

    Kompetenzorientierte Curricula 
    Kompetenzorientierter Unterricht

   Kompetenzorientierte Prüfungen

Sonderthemen 

Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!
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In welcher Trägerschaft arbeitet Ihre Institution?
In privatrechtlicher Trägerschaft
d.h. ganz in privater Hand
In öffentlich-rechtlicher Trägerschaft,
d.h. teilweise o. ganz in öffentlicher Hand
In welcher Rechtsform arbeitet Ihre Institution?
GbR
Stiftung
GmbH  
Körperschaft
gGmbH
Anstalt des öffentlichen Rechts
e.V. 
Regiebetrieb (Bestandteil der öffentl. Verwaltung)
gemeinnütziger e.V.
Eigenbetrieb 
AG
Gemeinwirtschaftl. Unternehmen
Über welche formalen Anerkennungen, Zulassungen bzw. Zertifizierungen verfügt Ihre Einrichtung?
(Mehrfachnennungen möglich)
 1.   … durch ein Unternehmen für Produktschulungen (z.B. Kurse für IT-Software) 
 2.   … durch einen Berufs-/Wirtschaftsverband (z.B. DVS Schweißer-Pass; EBC*L) 
 3.   … nach der AZAV bzw. AZWV der Bundesagentur für Arbeit 
 4.   … als Schule oder (Fach-)Hochschule 
 5.   … durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge für Integrationskurse 
 6.   … durch die Bundesagentur für Arbeit für Maßnahmen der berufl. Rehabilitation
 7.   … nach dem Fernunterrichtsschutzgesetz
 8.   … durch Berufsgenossenschaften für berufl. Rehabilitation, Arbeitssicherheit  usw. 
 9.   … EFQM
10.  … DIN ISO
Falls Sie mehrere Anerkennungen angekreuzt haben, geben Sie bitte die Nummer derjenigen an, die für Ihr Qualitätsmanagement am bedeutendsten ist! (nur 1 Nennung)
Antwort bitte bis 15. März 2013 an:
Deutsches Institut für Erwachsenenbildung e.V.
Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen
z.H. Carolin Knauber
Heinemannstr. 12-14
53175 Bonn
Allgemeine Fragen zu Ihrer Institution
Ihr Qualitätsmanagement
Sie können den Fragebogen auch gerne zurückschicken per 
Fax oder Email an:
FAX:    0228 3294-4156
Email: knauber@die-bonn.de
Weiterbildungsatlas Baden-Württemberg
Gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg
Beschreibung: netzwerk_logo_25.jpg
Wie setzt sich Ihr Personal im Bereich Weiterbildung zusammen? Gegebenenfalls bitte schätzen!
Am 31.12.11
Am 31.12.12
Prognose  2013
Anzahl der fest angestellten Lehrkräfte, umgerechnet in Vollzeitstellen 
 Stellen
 Stellen
 Stellen
Anzahl der fest angestellten Beschäftigten im Verwaltungsbereich, umgerechnet in Vollzeitstellen
 Stellen
 Stellen
 Stellen
Anzahl der Personen, die als Honorarkräfte arbeiten
 Personen
 Personen
 Personen
Wie setzt sich Ihr Umsatz mit Weiterbildung nach folgenden Kundengruppen zusammen? 
Angaben in Prozent, gegebenenfalls bitte schätzen! 
2011
2012
Prognose 2013
Unternehmen
 %
 %
%
Förderstellen (Arbeitsagentur, Berufsgenossenschaften, LVA, Interessenverbände...)
 %
 %
 %
Privatpersonen
 %
 %
 %
Summe
   100 %
   100 %
   100 %
Wie hoch war der Gesamtumsatz Ihrer Institution im Jahr 2012?
          bis 10.000 €
 10.001 €   -      100.000 €
              100.001 €   -   1.000.000 €
           1.000.001 €   - 10.000.000 €
über 10.000.000 €
Wie verteilt sich Ihr Gesamtumsatz auf folgende Geschäftsfelder? 
Angaben in Prozent, gegebenenfalls bitte schätzen!
2011
2012
Prognose 2013
Ausbildung
 %
 %
 %
Weiterbildung
 %
 %
 %
Beratung
 %
 %
 %
Umschulung
 %
 %
 %
Weitere Geschäftsfelder
 %
 %
 %
Summe
100 %
100 %
100 %
Wie hat sich Ihr Umsatz im Bereich Weiterbildung von 2011 auf 2012 entwickelt?
Zuwachs > 15% 
Zuwachs 
Gleich bleibend 
Rückgang 
Rückgang > 15% 
Wie schätzen Sie Ihre Umsatzentwicklung im Bereich Weiterbildung von 2012 auf 2013 ein? 
Zuwachs > 15% 
Zuwachs 
Gleich bleibend 
Rückgang 
Rückgang > 15% 
Wie schätzen Sie insgesamt die Entwicklung der Weiterbildungsnachfrage in Baden-Württemberg von 2012 auf 2013 ein?
Zuwachs > 15% 
Zuwachs 
Gleich bleibend 
Rückgang 
Rückgang > 15% 
Struktur Ihres Personal
Struktur Ihrer Kundinnen und Kunden
Struktur Ihres Umsatzes
Berufliche Weiterbildung lässt sich in 6 Bereiche unterteilen. Welche davon decken Sie ab? 
Angaben in Prozent vom Umsatz im Bereich Weiterbildung, gegebenenfalls bitte schätzen!
2012
Prognose 2013
Kaufmännische Weiterbildung
 %
 %
Medizinische, pflegerische, soziale oder pädagogische Weiterbildung 
 %
 %
Technisch-gewerbliche Weiterbildung
 %
 %
Berufsbezogene Fremdsprachen
 %
 %
Berufsbezogenes IT-Wissen 
 %
 %
Führungs-/Managementtraining, Selbstmanagement, Soft Skills
 %
 %
Summe   
   100 %
   100 %
In welchem Verhältnis standen offene Weiterbildungsangebote zu firmeninternen Weiterbildungs-
angeboten in 2012? Angaben in Prozent vom Umsatz im Bereich Weiterbildung, gegebenenfalls schätzen!
  %  Firmenschulungen                                  
  %  Offene Angebote
Welche der folgenden Veranstaltungsformen fanden sich in Ihrem Weiterbildungsangebot 2012?
Angaben in Prozent vom Umsatz im Bereich Weiterbildung, gegebenenfalls bitte schätzen!
Präsenzlehrgänge
 %
Virtuelle Präsenzlehrgänge
 %
Fernlehrgänge (z.B. E-Learning)
 %
Mischformen (z.B. Blended Learning, virtuelle Lernumgebungen)
 %
Coaching, Beratung, Supervision
 %
Summe
    100 %
Welches sind in den nächsten Jahren die drei wichtigsten Herausforderungen für Ihre Institution? 
Max. drei Nennungen!
Konkurrenz durch neue/andere Anbieter
Entwicklung von neuen Angeboten
Kooperation mit anderen Anbietern
Erreichen neuer Zielgruppen
Marketing/PR
Personalentwicklung 
Neue Finanzierungs-/Fördermodelle 
Organisationsentwicklung
Marktposition halten und ausbauen
Umsetzen von Gender Mainstreaming
Qualifizierung Ihrer Dozentinnen / Dozenten) 
Politische Veränderungen
Gewinnung von Fach- bzw. Lehrkräften
Qualitätsentwicklung Ihrer Institution
Dt. Qualifizierungsrahmen DQR
Struktur Ihres Angebots
Ihre Herausforderungen im Bereich Weiterbildung
An-/ungelernte bzw. geringqualifizierte Beschäftigte
Def.: Beschäftige, die nicht über einen Berufsabschluss mit einer Ausbildungsdauer von mindestens 2 Jahren verfügen oder über einen Berufsabschluss verfügen, jedoch auf Grund einer mehr als vier Jahre ausgeübten Beschäftigung in an- oder ungelernter Tätigkeit eine entsprechende Beschäftigung voraussichtlich nicht mehr ausüben können. 
Können Sie abschätzen, wie viele Ihrer Kunden und Kundinnen in 2012 
an- oder ungelernte Beschäftigte waren? Wenn ja, wie viele? 
Angaben in Prozent der Kundinnen und Kunden im Bereich Weiterbildung!
ja   
ca. 
 %
nein 
Können Sie abschätzen, wie viele dieser An-/Ungelernten Migrationshintergrund hatten? Angaben in Prozent der An-/Ungelernten!
ja   
ca. 
 %
nein 
Haben Sie in 2012 spezielle Weiterbildungskurse für an- /ungelernte Beschäftigte angeboten?
ja 
nein 
Planen Sie in 2013 Weiterbildungskurse gezielt für an- /ungelernte Beschäftigte anzubieten?
ja 
nein 
Weiterbildungsberatung
Weiterbildungsberatung lässt sich – je nach Anliegen der Ratsuchenden – in drei Bereiche unterteilen:
Orientierungsberatung:  Wie soll meine berufliche Zukunft aussehen? Welche Weichen sollte ich unbedingt stellen? Wer bietet geeignete Weiterbildungen an? Wie plane ich die Umsetzung der Weiterbildung? Wie kann ich meine Weiterbildung finanzieren?
Kompetenzentwicklungsberatung:  Was kann ich bereits? Was will ich zukünftig können? Wie erreiche ich mein Vorhaben?
Lernberatung:  Welcher Lerntyp bin ich? Welche für mich geeigneten Lerntechniken gibt es? Wie reflektiere ich meine Lernfortschritte?
Haben Sie in 2012 eines der folgenden drei Beratungen angeboten? 
Wenn ja, fanden diese vorwiegend im Rahmen eines kostenlosen Infogespräches statt oder erhielten Sie dafür eine Aufwandserstattung - auch im Rahmen der Bildungsprämienberatung?
    Orientierungsberatung  
  ja, bieten wir an
 nein, bieten wir nicht an 
mit Aufwandserstattung?:  
 ja   
 nein
    Kompetenzentwicklungsberatung                  
  ja, bieten wir an   
 nein, bieten wir nicht an
mit Aufwandserstattung?:  
 ja   
 nein
    Lernberatung                 
  ja, bieten wir an   
 nein, bieten wir nicht an
mit Aufwandserstattung?:  
 ja   
 nein
Deutscher Qualifikationsrahmen DQR
Sind Ihrer Institution die 8 Niveaustufen des DQR bekannt?
ja 
nein 
Beabsichtigen Sie in 2013 teilweise auf Ihren Ausschreibungen/Zertifikaten zu vermerken, welchen Niveau-Stufen Ihre Weiterbildungen entsprechen?
ja 
nein 
Haben Sie folgende Elemente in Ihrem Weiterbildungsange-bot bereits eingebaut oder werden Sie sie in 2013 einbauen?
bereits eingebaut
2013 einbauen
vorerst nicht geplant
    Kompetenzorientierte Curricula  
    Kompetenzorientierter Unterricht
   Kompetenzorientierte Prüfungen
Sonderthemen 
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!
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